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Der Zusammenschluss dieser beiden Projekte findet sich mittlerweile auch online 

unter „vielfalt-lieben.de“ wieder. Der Internetauftritt bietet neben allgemeinen und ak-

tuellen Informationen über die beiden Projekte auch nützliche, den Zielen der Projek-

te entsprechende Funktionalitäten, wie etwa der Möglichkeit der Beantragung von 

Geldern oder der Bewerbung eigener themenspezifischer Veranstaltungen und Pro-

jekte und setzt damit bereits eine Vielzahl der geforderten Maßnahmen aus dem 

Handlungskonzept um. 

 

 
Netzwerkarbeit 
Für eine erfolgreiche und nachhaltige Umsetzung des Handlungskonzeptes ist das 

Projekt „NRWeltoffen“ und die koordinierende Fachstelle stark auf die Zusammen-

arbeit und Kooperation von im Themenfeld aktiven Akteuren angewiesen. So wurde 

während des Entwicklungsprozesses des Handlungskonzeptes bereits ein Netzwerk 

von Engagierten gebildet, welches in Zukunft weiter vergrößert werden soll. Ziel ist 

es, ein breites und belastbares Bündnis aufzubauen, das bei der Umsetzung des 

Handlungskonzeptes unterstützend mitwirkt und gleichzeitig bei der eigenen Arbeit 

unterstützt wird. Dafür können etwa themenspezifische Projekte und Veranstaltungen 

organisatorisch und finanziell unterstützt, geeignete Kooperationspartner vermittelt 

oder Unterstützung bei der Professionalisierung von Initiativen und Vereinen geleistet 

werden. 



Für einen Ausbau und eine stärkere Bekanntmachung der verschiedenen Akteure 

sollen regelmäßige Netzwerktreffen wie der „Markt der Möglichkeiten“ in der We-

welsburg oder „Demokratiekonferenzen“ dienen. Außerdem soll das Netzwerk durch 

im März 2020 erstmals stattfindende „Aktionswochen gegen Rassismus“ und durch 

die Netzwerkkarte auf der Website www.vielfalt-lieben.de stärker wertgeschätzt und 

sichtbar gemacht werden. 

 

 

 

  

4.3. Handlungsempfehlungen 
 
Unter dem Leitziel: „Der Kreis Paderborn handelt geschlossen gegen Alltagsrassis-

mus, Rechtsextremismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. Wir stehen 

für Weltoffenheit, für Toleranz und Vielfalt und für einen respektvollen Umgang in 

persönlichem und gesellschaftlichem Miteinander“ wurden während des Ausarbei-

tungsprozesses des Handlungskonzeptes auf insgesamt 18 Seiten Handlungsemp-

fehlungen zusammengefasst. Die Handlungsempfehlungen wurden dabei aufgeteilt 

in die Punkte: 

 

 Zielgruppen 

1514

Reflektieren, Ansprechen 
und Abbauen von  

VorurteilenStärkung der  
Demokratiekompetenz

Förderung von Anerken-
nung, Toleranz, Vielfalt  

und Respekt

Wissensvermittlung und 
Sensibilisierungsarbeit zu 

verschiedenen Diskriminie-
rungsformen

Auseinandersetzung  
mit dem Nationalsozia-

lismus und mit aktuellen 
rechtsextremistischen  

Entwicklungen

Aufklärung über gesell-
schaftliche Prozesse und 
deren geschichtliche Zu-

sammenhänge

Stärkung der Handlungs-
kompetenz zur Erkennung 

ausgrenzender Situationen

Aufbau und Pflege eines 
Netzwerks gegen Rassismus 

und Rechtsextremismus

Aktionswochen gegen 
Rassismus mit unterschied-

lichen Partnerinnen und 
Partnern

Schaffung von Transparenz 
über Personen und Grup-

pierungen der rechten Sze-
ne und deren Aktivitäten

Werbekampagnen wie 
Plakat-/ Postkarten- und 

digitale Aktionen

Förderung der interreligiö-
sen Zusammenarbeit  

und der interkulturellen 
Kompetenz

Hinterfragen eigener  
und fremder Ideologien von 

Ungleichwertigkeit

Förderung von Zivilcoura-
ge gegen Rassismus und 

Rechtsextremismus

Förderung der Selbstrefle-
xion und Aufdeckung  

von strukturellem Alltags-
rassismus

Stärkung der politischen 
Urteilsfähigkeit, Mündig-

keit und Partizipation
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